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liebe Glücksuchende,
wer auf Reisen geht, erwartet, dem Glück zu begegnen – für einen 
Moment zumindest. Unterwegs wird man zum Glücksmomente-
sammler, und von diesen Momenten kann man noch lange zehren. 
Auch dann noch, wenn man längst wieder zu Hause ist. Bei einer 
Tour durch Budapest ist das besonders einfach, denn mit dem  
schillernden Donaupanorama präsentiert sich das Welterbe bereits 
in seiner Gesamtheit als ein übergroßer Glücksort. Doch auch  
darüber hinaus bietet die ungarische Hauptstadt Reisenden viele 
Orte und Momente, die das Herz hüpfen lassen – im Großen und  
im Kleinen.  
Hier begegnet man auch der oft wie ein Zungenbrecher erscheinen-
den Sprache der Ungarn. Für ausländische Besucher und Besuche-
rinnen stellt dies dennoch kaum ein Problem dar, denn die Buda-
pester sind offen und hilfsbereit, viele können zudem etwas  
Deutsch oder Englisch. Wer sich als Gast aufgeschlossen zeigt und 
sich – wenn auch nur ein klitzekleines bisschen – am Ungarischen 
versucht, wird mit offenen Armen empfangen. Kérem und Köszö-
nöm (Bitte und Danke) öffnen Türen und Herzen. Wenn man sich 
dann miteinander versteht, vermittelt auch das ein besonderes 
Glücksgefühl. 
In dem Sinne möchte dieses Bändchen dazu anregen, Blick und 
Zunge zu schärfen, in heißen Thermen Körper und Seele zu wärmen, 
skurrile Dinge zu entdecken und sich an der kulinarischen Vielfalt 
und herzlichen Gastfreundschaft der Magyaren zu erfreuen. 
 
Ihr Peter Posse 

G lück
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h  Matthiaskirche, Szentháromság tér 2, 1014 Budapest 
matyas-templom.hu/home 

h  ÖPNV: Bus 16, Haltestelle Szentháromság tér, Standseilbahn zum Burgberg

lkälök

Über den Dingen stehen
Turmbesteigung an der Matthiaskirche

Touristische Hauptattraktion und zweifellos die schönste und bedeu-
tendste Kirche Budapests ist die zum Weltkulturerbe zählende Matthi-
askirche auf dem Burgberg. In dem Trubel dort findet sich dennoch 
ein besonderer Glücksort, der dem Ganzen sprichwörtlich die Krone 
aufsetzt: der Matthiasturm. Hinauf geht es ausschließlich mit einer klei-
nen Führung, um im engen Treppenhaus auch den Abstieg wieder zu 
gewährleisten. Seine Aussichtsterrasse liegt 47 Meter hoch. Unterwegs 
erzählt eine Ausstellung von der wechselvollen Geschichte der Kirche. 
Sie zeigt Erinnerungsstücke wie den ehemaligen Wetterhahn sowie ein 
paar Kupferzylinder mit historischen Dokumenten der Baugeschichte, 
die bei der letzten Renovierung in der Kreuzblume der Turmspitze ge-
funden wurden. Weiter oben kommt man auf zwei Ebenen an sechs 

Glocken vorbei, die heute ihr Werk im Matthiasturm verrichten. 
Nur zwei davon stammen noch original aus den Jahren 1891 
(Szent-Károly-Glocke) und 1723 (Glocke der Heiligen Dreifal-
tigkeit). Die neueren Glocken wurden in Passau gegossen. 
Was für ein unvergesslicher Ausblick von ganz oben – das apos-
tolische Doppelkreuz vom mittleren Turm der Matthiaskirche 
prangt vor Donau und Parlamentsgebäude. Die Türmchen und 
Balustraden der Fischerbastei wandern am Auge vorbei, unten 
ein schier endloses Ameisengewirr der stetig umherströmenden 

Touristen. Hier oben kann man über den Dingen stehen und sich ge-
lassen der Aussicht erfreuen, die vielen da unten verborgen bleiben 
wird. 
Vom Turm aus bietet sich auch der beste Blick auf das faszinierende 
und vom warmen Gelb dominierte Muster in den Dachziegeln. Die 
Gestaltung stammt vom Architekten Frigyes Schulek, die Ziegel von 
Zsolnay aus Pécs – 149.500 sollen es wohl sein. 
Wer genau Obacht gibt, erspäht auf dem Türmchen südöstlich am 
Querschiff ganz auf der Spitze den Raben mit dem goldenen Ring im 
Schnabel. Er ist das Wappentier der Familie Hunyadi, also das könig-
liche Wappen von Matthias Corvinus, dem Namensgeber der Kirche.

8
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h  Gresham Palace Budapest, Széchenyi István tér 5–6, 1051 Budapest 
www.fourseasons.com/budapest/dining/lounges/muzsa/ 

h  ÖPNV: Metro M1, Haltestelle Vörösmarty tér; Bus 16,  
Haltestelle Széchenyi István tér

Royale Teezeremonie
Herend Afternoon Tea im Luxushotel Gresham

Der Gresham-Palast direkt in Front der berühmten Kettenbrücke ist 
wohl das exklusivste Hotel der Stadt und gilt als eines der schönsten 
weltweit. Ursprünglich 1906 als Sitz einer Londoner Versicherungsge-
sellschaft erbaut, ist es ein eindrucksvolles Beispiel des ungarischen 
Sezessionsstils. Erst 2003 wurde es restauriert und zum Luxushotel. 
Dabei blieben die Jugendstilelemente und der innere Arkadengang er-
halten. Das gläserne und filigrane Dach ist ein Ausgleich zur wuchtigen 
Fassade und bietet an den Wochenenden den Rahmen für ein außer-
gewöhnliches und sogar erschwingliches Vergnügen. 
Nachmittags trifft man sich zum Tee, aber royal. Eine Vorreservierung 
ist dringend zu empfehlen, damit der Tisch gesichert und bereits alles 
arrangiert ist. Denn Perfektion bis ins kleinste Detail ist hier Pro-

gramm. 
Der runde Tisch für zwei Personen ist schon bereit – Teegedeck, 
Messerbänkchen, Silberbesteck, Serviettenring mit Stoffserviette 
und ein kleines Silberschälchen warten. Das traumhaft schöne 
blütenweiße und durchscheinende Porzellan stammt wirklich 
aus der weltberühmten ungarischen Manufaktur in Herend. 
Päonien und Schmetterlinge in zartem Indigo und warmem 
Grün dominieren die Gestaltung. Alles ist Handarbeit, hand-

bemalt und echtvergoldet. Das Service heißt Royal Garden und dient 
auch im Buckingham-Palast der Teezeremonie. Ausgehend vom klas-
sischen Dekor der viktorianischen Zeit schuf Herend 2011 anlässlich 
der Hochzeit von Prinz William und Kate diese neuere Gestaltung. 
Wer nun glaubt, mit einem Gurken-Sandwich abgespeist zu werden, 
hat sich getäuscht. Es gibt warme Scones, Clotted Cream, Lemon Curd 
und Erdbeermarmelade – alles hausgemacht. Jeder eine ganze Kanne 
Tee, punktgenau mit Tee-Ei serviert. Quasi der Hauptgang dazu ist 
eine Etagere mit zahlreichen Häppchen. Herzhaft von Lachs und Thun-
fisch über Gänseleber bis hin zu Petit Fours und Törtchen zwischen 
süß und pikant, aber stets elegant. Ein Feuerwerk für alle Sinne, dem 
man ausreichend Zeit und Raum geben muss.
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Cocktails an.
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h  Uránia Nemzeti Filmszínház, Rákóczi út 21, 1088 Budapest 
urania-nf.hu 

h  ÖPNV: Metro M2, Haltestelle Blaha Lujza tér; Bus 5, 7, 8E, 110, 112,  
Haltestelle Uránia

DAS Lichtspieltheater
Das Nationale Filmtheater Uránia in der Rákóczi út

Während sich Filme heutzutage auf Streaming-Dienste und Smart-
phones verlagern, sind selbst klassische Kinos schon seltener geworden. 
So ein richtiges Lichtspieltheater wirkt da wie aus der Zeit gefallen. 
Das Nationale Filmtheater Uránia in Budapest setzt da noch einen 
drauf. Mit Stil und Pracht ähnelt es eher einer Staatsoper. Darinnen 
nimmt man statt Popcorn lieber gepflegt ein Glas Sekt zu sich – vor 
der Vorstellung, versteht sich, im Café im ersten Stock. Während der 
Lichtspiel-Vorführung herrscht gebannte Stille im Publikum, sodass 
man eine Stecknadel fallen hören könnte. 
Das Uránia entstand etwa 1895, und der Name stammt nicht von un-
gefähr. Anfangs war das Gebäude tatsächlich von der wissenschaftlichen 
Gesellschaft Uránia als Veranstaltungsort für Vorträge und Vorlesungen 
genutzt. Im Frühjahr 1901 wurde auf dem Dach des Gebäudes der 
erste ungarische Spielfilm gedreht, in dem die damals populäre Schau-
spielerin Lujza Blaha den Csárdás tanzt. Später mit wachsender Be-
liebtheit des bewegten Filmes wandelte sich das Uránia immer stärker 
zum Kino.  
Architektonisch vereint das Gebäude einen venezianischen neogoti-
schen mit dem ostmaurischen Stil. Innen ist die Konstruktion oft illu-
sionär. Fast alles besteht aus gestrichenem Putz. 
Der Kinosaal ist eine Offenbarung. Ein Traum aus Rot und Gold, aus 
Geometrie und Formvollendung, der den Besucher schier überwältigt. 
Wer sich da an maurische Kunst erinnert fühlt, liegt vollkommen rich-
tig. Die Innengestaltung orientiert sich tatsächlich an den Nasriden-
palästen der Alhambra im spanischen Granada. Man kann sich schier 
nicht sattsehen. Optisch eine Entführung ins Serail. 
Das Uránia ist nicht für touristische Besichtigungen offen, sondern 
schlicht ein Kino mit ganz regulärem Betrieb. Im Filmprogramm gibt 
es aber fremdsprachige Angebote und Dokumentarfilme, sodass sich 
ein Film ohne große Sprachbarrieren finden lassen sollte. Zudem sind 
die Kinopreise noch sehr günstig, und alleine der Blick in den Kinosaal 
ist mehr als den Eintrittspreis wert. 
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